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ADS/ADHS bei Kindern mit

Chinesischer Medizin behandeln

Das ADH-Syndrom wird in der Chinesischen

Medizin interessanterweise erst in jüngster

Zeit als behandlungsbedürftig wahrgenom-

men. Auch hier wird über den Ausgleich der

Funktionskreise therapiert.

Obwohl die Diagnose ADS/ADHS (Aufmerk-

samkeitsdefizitsyndrom ohne oder mit Hy-

peraktivität) heutzutageMode zu sein scheint

unddasMedikamentRitalin inzwischenwelt-

weit bekannt ist, ist das Phänomen eines hy-

peraktiven Kindes mit Konzentrationsstö-

rung und Verhaltensauffälligkeiten eigent-

lich nichts Neues. Es hat schon immer

solche Kinder gegeben, auch in verschiede-

nen Kulturen, die wegen ihrer Unruhe, Lern-

probleme und vor allem ihres impulsiven bis

aggressiven Verhaltens den Eltern und Er-

ziehern große Schwierigkeiten bereiten.

Die bekanntesten Darstellungen findet man

in dem populären Kinderbuch Struwwelpe-

ter, veröffentlicht im Jahr 1855 durch den

FrankfurterNeurologenHeinrichHoffmann.

Der Zappelphilipp ist das motorisch unruhi-

ge Kind, das beim Essen nicht ruhig sitzen

kann. Der Hans Guck-in-die-Luft ist unkon-

zentriert und leicht ablenkbar, vor allem im

Klassenzimmer. Der böse Friederich ist ein

impulsives Kind, sein Verhalten kann sogar

aggressiv sein.

Interessanterweise wird dieses Phänomen

auch in der ChinesischenMedizin erst in der

jüngsten Zeit als ein behandlungsbedürfti-

ges Syndrom in der Pädiatrie erkannt. In den

älteren Lehrbüchern der chinesischen Kin-

derheilkunde ist keine Darstellung dieser

Kinder zu finden.

Mögliche Ursachen und
Faktoren von ADS/ADHS

Allgemein anerkannt ist eine genetische Dis-

position, die oft mit einer positiven Familien-

anamnese assoziiert wird. Der New Yorker

Kinderpsychiater Stanley Turecki versucht,

das Problem solcher Kinder, die schwierig

zu erziehen sind (TheDifficult Child), genau-

er zu formulieren, indem er das Tempera-

ment dieser Kinder untersucht, das oft bis

ins Erwachsenenalter bestehen bleibt.

Heutzutage versuchen Psychologen und

Psychotherapeuten die Besonderheiten sol-

cher Kinder zu bestimmen und diese etwas

neutraler zu benennen, z. B. durch den Be-

griff „Indigo-Kinder“. DieMerkmale und Be-

sonderheiten des Temperaments sind oft in

der Familie zu finden. Im Rahmen der Chi-

nesischen Medizin wird eine genetische

Komponente als ein Teil der angeborenen

Konstitution angesehen und dem o. renalis

(Funktionskreis „Niere“, shen) zugeordnet

(o. steht für „orbis“ = Funktionsbereich).

Neben der genetischen Disposition konnte

bei Kindern mit dieser Diagnose eine Stoff-

wechselstörung im Zentralnervensystem

identifiziert werden. Es handelt sich um eine

erhöhte Aktivität des Enzyms MAO (Mono-

aminoxidase). Das bekannte Medikament

Ritalin und andere neu entwickelte Präpara-

te wirken über eine Hemmung dieser neuro-

chemischen Störung.

Andere mögliche Ursachen wie Ernährungs-

faktoren (z. B. Zucker, Phosphat, Konservie-

rungsmittel) und Schwermetallvergiftungen

(z. B.Quecksilber, Blei) werdenbisher in der

wissenschaftlichen Literatur kontrovers dis-

kutiert.

Die Diagnosemethoden in
der Kinderpsychiatrie

In der Kinderpsychiatrie werden drei Metho-

den zur Diagnose eingesetzt: Der „Conner’s

Global Index“ ist ein praktischer Screening-

Test. Er beinhaltet einen Fragebogen. Die

zehn Schlüsselsymptome werden von den

Eltern oder dem Lehrer bewertet. Die zu-

sammengezählte Punktzahl (max. 30) kann

auch zur Verlaufskontrolle dienen.

Bei den diagnostischen Kriterien der Ameri-

can Psychological Association (DSM-IV, Di-

agnostic and Statistical Manual of Mental

Disorders, 4. Ausgabe 1994) werden die

Symptome in zwei Gruppen unterteilt: Die

erste Gruppe umfasst Symptome des Auf-

merksamkeitsdefizits, die zweite die vonHy-

peraktivität und Impulsivität. Daraus ent-

steht die Diagnose ADS/ADHSmit Betonung
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auf Aufmerksamkeitsdefizit oder auf Hyper-

aktivität. Oder es ergibt sich der kombinierte

Typ, bei dem beide Symptomgruppen aus-

geprägt sind.

Eine Kritik an diesen diagnostischen Kriteri-

en ist, dass manche zu bewertenden Symp-

tome etwas unspezifisch sind und ungenau

beschrieben werden.

Dagegen ist die Diagnose nach ICD-10 (Inter-

national Classification of Diseases) präziser,

da die bewerteten Symptome differenzierter

dargestellt werden. Hierbei werden in einem

Fragebogen auch Symptome der Wahrneh-

mungsstörung mit einbezogen. Nicht selten

spielen bei den Kindern auch assoziierte

Symptome wie Verdauungsstörungen, un-

ruhiger Schlaf und Nachtschweiß, opposi-

tionelles Verhalten, depressive Stimmungs-

lage, visuelle und auditive Wahrnehmungs-

störung, Lernbehinderung und Bettnässen

eine wichtige Rolle.

Die Diagnose nach der TCM

In der Chinesischen Medizin kommen vor-

wiegend drei Krankheitsmuster vor. Diese

stellen Kombinationen von Störungen in den

Funktionskreisendar,wobei ursächlicheZu-

sammenhänge erkennbar sind:

1. Eine Defizienz des yin renale (Yin des

Funktionskreises „Niere“, shenyin), die

zu überhandnehmendem yang hepatici

(Yang des Funktionskreises „Leber“, ga-

nyang) führt.

2. Depletio (energetische Schwäche, xu)

von qi cardiale et lienale (Qi der Funkti-

onskreise „Herz“ und „Milz“, xin pi qi),

die zu mangelnder Nährung der konstel-

lierenden Kraft shen führt.

3. Ansammlungen von humor („Feuchtig-

keit“, shi) und calor („Hitze“, re) im Inne-

ren, die zu Störungen des o. cardialis

(Funktionskreis „Herz“, xin) durch pituita

(„Schleim“, tan) und ardor („Glut“, huo)

führen.

Die diagnostischen Hinweise sind in der

Anamnese, im Zungenbild und im Pulsbe-

fund zu finden, wobei die Anamnese ein-

schließlich der Familienanamnese amwich-

tigsten ist. Verdauungsprobleme sind immer

relevant. Das Zungenbild bei Kindern ist

nicht so differenziert wie bei Erwachsenen.

Ein weißlicher Belag ist auch bei Verdau-

ungsstörungen und pituita („Schleim“, tan)

oft noch nicht deutlich vorhanden. Eine rote

Zungenspitze spricht für calor („Hitze“, re)

im o. cardialis (Funktionskreis „Herz“, xin)

wie bei innerer Unruhe und Schlafstörun-

gen. Einen chordalen („saitenförmig“, xian)

bzw. intenten („gespannt“, jin) Puls finde ich

oft bei impulsiven Kindern.

Die Behandlung mit TCM

Die Behandlungskonzepte in der Chinesi-

schenMedizin sind logische Folgen der Dia-

gnosen. Die Wurzel liegt beim o. renalis

(Funktionskreis „Niere“, shen), die grundle-

gende Pathologie ist eine depletio yin (ener-

getische Schwäche des Yin, yinxu), d. h. ei-

ne depletio (energetische Schwäche, xu)

des yin renale (Yin des Funktionskreises

„Niere“, shenyin).

Die Behandlung besteht in einem Yin-Yang-

Ausgleich durch Stärkung des yin renale et

hepatici (Yin der Funktionskreise „Niere“

und „Leber“, shen gan yin).

Zusätzlichmussmandie oo. cardialis, hepa-

ticus et lienalis (Funktionskreise „Herz“,

„Leber“ und „Milz“, xin gan pi) regulieren

und die Störungen beseitigen, d. h. das Qi

stärken, calor („Hitze“, re) klären, humor

(„Feuchtigkeit“, shi) und pituita („Schleim“,

tan) beseitigen, Stagnationen lösen und auf-

steigendes Yang absenken.

Wichtige Arzneimittel

Die wichtigsten Yin-stützenden-Mittel sind

Rehmanniae radix praeparata (Shudi-

huang), Corni fructus (Shanzhuyu), Ange-

licae sinensis radix (Danggui) und Longanae

arillus (Longyanrou); sie stützen das Xue

und das Yin.

Die großen Qi-Mittel wie Dioscoreae rhizoma

(Shanyao), Ginseng radix (Renshen), Astra-

gali radix (Huangqi) und Atractylodismacro-

cephalae rhizoma (Baizhu) stärken die „Mit-

te“ (oo. lienalis et stomachi, Funktionskreise

„Milz“ und „Magen“, pi wei). Citri reticulatae

pericarpium (Chenpi) reguliert das Qi, Pinel-

liae rhizoma (Banxia) und Trichosanthis

fructus (Gualou) beseitigen pituita

(„Schleim“, tan).

Das Zubereiten von Dekokten ist ein wesentliches Ele-

ment in der TCM . ©marilyn barbone –Fotolia
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Die zwei Mittel für den o. hepaticus (Funk-

tionskreis „Leber“, gan): Paeoniae radix lac-

tiflora (Baishao) nährt das xue hepatici (Xue

des Funktionskreises „Leber“, ganxue), Bu-

pleuri radix (Chaihu) löst Qi-Stagnationen

und wird dazu am besten mit Essig präpa-

riert.

Uncariae ramulus cum uncis (Gouteng) ist

absenkend und besänftigt den o. hepaticus

(Funktionskreis „Leber“, gan).

Zizyphi spinosae semen (Suanzaoren) und

Platycladi semen (Baiziren) sind zwei wichti-

ge absenkende Mittel, die die konstellieren-

de Kraft shen beruhigen und stützen. Sie

stützen das Xue, stabilisieren das Qi und

beruhigen die konstellierende Kraft shen.

Zizyphi spinosae semen (Suanzaoren) hat in

erster Linie einen Bezug zum o. hepaticus

(Funktionskreis „Leber“, gan) und auch

zum o. cardialis (Funktionskreis „Herz“,

xin).

Platycladi semen (Baiziren) wirkt erst auf

den o. cardialis (Funktionskreis „Herz“, xin),

dann auf den o. hepaticus (Funktionskreis

„Leber“, gan). Acori rhizoma (Shichangpu)

und Polygalae radix (Yuanzhi) sind zwei Arz-

neimittel, die innere pituita („Schleim“, tan)

beseitigen. Sie werden eingesetzt z. B. bei

Wahrnehmungsstörungen und Lernschwie-

rigkeiten. Beide sind warm und scharf, sie

öffnen und klären die Sinnesorgane. Acori

rhizoma (Shichangpu) bewegt das qi hepati-

ci (Qi des Funktionskreis „Leber“, ganqi),

während Polygalae radix (Yuanzhi) die Ver-

bindung zwischen o. cardialis (Funktions-

kreis „Herz“, xin) und o. renalis (Funktions-

kreis „Niere“, shen) stärkt, beruhigt und die

konstellierende Kraft shen klärt. Oft werden

beide zusammen in einer Rezeptur einge-

setzt.

Akupunktur, Akupressur und Tuina

Wichtige Akupunkturpunkte entsprechend

den Behandlungsprinzipien:

a. Stützen des o. renalis (Funktionskreis

„Niere“, shen):

Rs6/Ren6 („Meer des Qi“, qihai)

F25/Gb25 („PfortederPyramide“, jingmen)

V23/Bl23 („Einflusspunkt des „Nieren-

Funktionskreises“, shenshu)

V52/Bl52 („Zimmer der Potenz“, zhishi)

R3/Ni3 („Mächtiger Wasserlauf “, taixi)

R6/Ni6 („Das Meer der Erhellung“, zhao-

hai)

b. Stützen des Yin der oo. renalis et hepaticus

(Funktionskreise „Niere“ und Leber, shen

gan): L6/Mi6 („Die Verbindung der drei

Yin“, sanyinjiao)

H2/Le2 („Der Zwischenraum des Ge-

hens“, xingjian)

c. Regulieren der Funktionskreise und ihrer

psychischen Aspekte:

Koppelung von ff. inductoria („Punkte

des besonderen Einflusses“, shuxue) mit

conquisitoria abdominalia („Sammlungs-

punkte auf der Bauchseite“,muxue) und

für die Psyche relevanten Punkten:

− o. cardialis (Funktionskreis „Herz“,

xin): Rs17/Ren17 („Vorhof der Brust“,

shanzhong), V15/Bl15 („Einflusspunkt

des “Herz„-Funktionskreises“, xinshu),

V44/Bl44 („Vorhof der konstellierenden

Kraft“, shentang)

− o. hepaticus (Funktionskreis „Leber“,

gan): H14/Le14 („Zusammenkunfts-

punkt des „Leber-Kreises“, qimen),

V18/Bl18 („Einflusspunkt des „Leber-

Funktionskreises“, ganshu), V47/Bl47

(„Pforte des Animus“, hunmen)

− o. lienalis (Funktionskreis „Milz“, pi):

H13/Le13 („Dekorierte Pforte“, zhang-

men), V20/Bl20 („Einflusspunkt des

„Mitten-Funktionskreises“, pishu),

V49/Bl49 („Haus der Phantasie“, yishe)

Auf dem inneren Zweig der c. vesicalis

(„Blasen“-Leitbahn, pangguang jing) liegen

die Einflusspunkte (shuxue) der Funktions-

Die Internationale Gesellschaft für Chinesische Medizin e. V. (SMS) ist eine der ältesten

deutschsprachigen Ärztegesellschaften für Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)

undbildet seit 40 Jahren in allenDisziplinender ChinesischenMedizin aus: Akupunktur,

chinesische Arzneimitteltherapie, Ernährungstherapie Diätetik, den Bewegungsthera-

pien Taiji und Qigong sowie der manuellen Therapie Tuina. www.tcm.edu

Praxisseminare für Eltern:

Tuina-Massage für Babys

29. 9. 2018 in München

Behandlung typischer Krankheiten, wie Schlafstörungen, Zahnen, Verdauungsstörungen

Tuina-Massage für Kleinkinder

1. 12. 2018 in München

Krankheiten wie Kopfschmerzen, Allergien, Aufmerksamkeitsstörungen

Chinesische Diätetik für Schwangere und Stillende

10. 11. 2018 in München

Allgemeine diätetische Empfehlungen nach TCM zur Gesunderhaltung von Mutter und

Kind sowie bei Beschwerden.

Infos zur SMS

Abb. 1: „Die Siegelhalle“ (mo yintang) ausstreichen. [Quelle: Baustein 7.1.3, S. 124ausHan, LeitfadenTunia, 3. Auflage

2013© Elsevier GmbH, Urban & Fischer, München]
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kreise. Zwei Fingerbreit daneben, auf dem

äußeren Zweig der c. vesicalis („Blasen“-

Leitbahn, pangguang jing), liegen auf der

gleichen Höhe die den psychischen Aspek-

ten der entsprechenden Funktionskreise

zugeordneten Punkte. Durch die chinesi-

schenNamen dieser für die Psyche relevan-

ten Punkte erkennt man die Zuordnung der

psychischen Aspekte zu den Funktionskrei-

sen.

So befindet sich z. B. neben dem Einfluss-

punkt V15/Bl15 („Einflusspunkt des „Herz-

Funktionskreises“, xinshu) der Punkt

V44/Bl44 („Vorhof der konstellierenden

Kraft“, shentang), dessen Name bereits auf

die sammelnde Wirkung der konstellieren-

denKraft shenhinweist. Sie ist demo. cardia-

lis (Funktionskreis „Herz“, xin) zugeordnet.

Neben dem Einflusspunkt V18/Bl18 („Ein-

flusspunkt des „Leber„-Funktionskreises“,

ganshu) ist der Punkt V47/Bl47 („Pforte des

Animus“, hunmen) lokalisiert, die − wie der

Name schon erkennen lässt − Pforte der be-

weglichen „Geistseele“ hun. Die „Geistsee-

le“ hun ist dem o. hepaticus (Funktionskreis

„Leber“, gan) zugeordnet.

d. Stärken und Durchgängigmachen des Qi:

S36/Ma36 („Dritter Weiler am Fuß“, zu-

sanli), P7/Lu7 („Reihe von Lücken“, lie-

que), Pc6/Pe6 („Inneres Passtor“, neigu-

an), H3/Le3 („Die mächtige große Stra-

ße“, taichong), H13/Le13 („Dekorierte

Pforte“, zhangmen).

e. Nähren des Xue: L10/Mi10 („Meer des

Xue“, xuehai)

f. Beruhigen der konstellierenden Kraft

shen: Rg20/Du20 („Zusammenkunft

aller Leitbahnen“, baihui), Ex6/Ex-HN1

(„Die vier Punkte der Geistesschärfe“,

sishencong), Rg24/Du24 („Vorhalle der

konstellierenden Kraft“, shenting),

C5/He5 („Der verbindende Weiler“,

tongli), C7/He7 („Pforte des Shen“,

shenmen).

g. Ausleiten von humor („Feuchtigkeit“, shi)

und pituita („Schleim“, tan): S28/Ma28

(„Weg des Wassers“, shuidao),

S40/ Ma40 („Üppige Fülle“, fenglong).

Bei Kindern habe ich mit Laserakupunktur,

Akupressur und Tuina gute Erfahrungen ge-

macht. Durch den Laserstrahl eines „Laser-

stiftes“ (50 mW) werden die Punkte jeweils

ca. eineMinute bestrahlt. Das ist zwar etwas

mühsam und zeitaufwendig, kommt aber

bei denKindern sehr gut an, weil das Verfah-

ren nichtmit Angst und Schmerz verbunden

ist. Auch kleineKindermachenwährendder

ganzen Behandlung von etwa 20 Minuten

gut mit. Das Vorlesen durch die Mutter, die

neben demKind sitzt, lenkt ab und beruhigt.

Akupressur können die Eltern zu Hause re-

gelmäßig durchführen, nachdem sie die

Punkte gezeigt bekommen haben. Beson-

ders geeignet dafür sind die Punkte zur Be-

ruhigung der konstellierenden Kraft shen

wie Rg20/Du20 („Zusammenkunft aller

Leitbahnen“, baihui) und C7/He7 („Pforte

des Shen“, shenmen), zum Stützen des o.

renalis (Funktionskreis „Niere“, shen) und

des Yin empfehlen sich Foramina wie

R3/Ni3 („Mächtiger Wasserlauf “, taixi) und

L6/Mi6 („Die Verbindung der drei Yin“, sa-

nyinjiao).

Ebensowertvoll ist bei Kindern die Tuina-Be-

handlung, z. B. das Pressen auf Ex1/EX-

HN-3 („Siegelhalle“, yintang) und Schieben

nach Rg24/Du24 („Vorhalle der konstellier-

enden Kraft“, shenting) (►Abb. 1).

Falldarstellung aus der Praxis

Bei der Vorbereitung dieses Artikels habe

ich die Praxiskartei von über 20 Jahren

durchsucht und etwa 30 Kinder mit der Dia-

gnose ADS/ADHS gefunden, die in der Pra-

xis noch bekannt sind. Die Eltern dieser Kin-

der lud ich zu einem Elternabend zwecks

Erfahrungsaustausch ein. Die Schullauf-

bahnen bzw. Berufslaufbahnen dieser Kin-

der sind sehr unterschiedlich. Meistens ha-

ben sie viel Schwierigkeiten in der Regel-

schule, auch wenn die meisten von ihnen

einen überdurchschnittlichen IQ haben. Ein

Schulwechsel oder ein neuer Klassenlehrer,

der dasKind versteht undakzeptiert, bewirkt

oft überraschend viel Positives. Individuelle

Förderung dort, wo das Kind begabt und in-

teressiert ist, und gezielte Lernhilfe, wo es

Schwächen hat − dies ist die notwendige

Unterstützung durch die Eltern.

Auch die Laserakupunktur hat sich in der Therapie von

ADHS-Patienten bewährt. ©Michael Münch
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Nachfolgend zwei recht typische Fälle:

Nathanael G. ist ein 5-jähriger, sehr aufge-

weckter, impulsiver Junge. Die Eltern stell-

ten ihn bei mir wegen der schwierigen und

anstrengenden Erziehung vor. Zwei ältere

Geschwister sind hochbegabt und die

Schwester war im Kleinkindalter ebenfalls

ein „schwieriges Kind“. Die Untersuchung

des Jungen zeigte einen chordalen („saiten-

förmig“, xian) Puls. Er bekamTropfen aus ei-

ner Kombination von „Der nach links gehen-

de Trank“ (Zuogui yin) mit dem „Pulver der

heiteren Ungebundenheit“ (Xiaoyao san).

Die Eltern berichteten später, dass er durch

die Behandlung deutlich ruhiger geworden

sei.

Neo R., ein 8 ½-jähriger Schüler in der 3.

Klasse, ist ebenfalls ein impulsives Kind, das

leicht zornig wird. Er wurde wegen Proble-

men in der Schule vorgestellt. Er sei unkon-

zentriert, habe große Schwierigkeiten mit

dem Lesen und Schreiben, sei aber gut im

Fach Mathematik. Der IQ mit einem Wert

von 118 ist überdurchschnittlich.

Die Basiskombination von „Der nach links

gehende Trank“ (Zuogui yin) mit dem „Pul-

ver der heiteren Ungebundenheit“ (Xiaoyao

san) wurde um Acori rhizoma (Shichangpu)

und Polygalae radix (Yuanzhi) ergänzt, um

die Konzentrations- undWillenskraft zu stär-

ken.

Interessanterweise sind beide Jungen über-

durchschnittlich intelligent und impulsiv in

ihrem Verhalten. Die chinesische Medizin

bietet eine Behandlungsmöglichkeit durch

den Ausgleich von Yang und Yin (der oo. re-

nalis et hepaticus, Funktionskreise „Niere“

und „Leber“, shen gan), die Stärkung des Qi

(der oo. cardialis et lienalis, Funktionskreis

„Herz“ und „Milz“, xin pi), die Beseitigung

von Qi-Blockaden (des o. hepaticus, Funkti-

onskreis „Leber“, gan) und pituita

(„Schleim“, tan) (der oo. lienalis et cardialis,

Funktionskreise „Milz“ und „Herz“, pi xin).

Allerdings ist sie nur ein Aspekt des vielseiti-

gen Therapiekonzeptes und beinhaltet eine

langzeitige Anwendung.

Dr. med. Helen Wai-Ngan Schreiber
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